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Angaben zur Person

Name, Vorname Liu, Yang-Leng
E-Mall yf141093@uni-greifswald.de
Liebe Outgoer,

bei lhrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater
Eindriicke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukiinftigen Outgoern bei der Planung und Durchflihrung
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor lhrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach lhrer Rickkehr im

International Office der Universitat Greifswald einzureichen.

Hiermit stimme ich der Veréffentlichung des Erfahrungsberichts in
] anonymisierter
[ nicht anonymisierter (bietet zukiinftigen Outgoern die Moglichkeit der Kontaktaufnahme)

Form zu.

Bitte schicken Sie den ausgefllten Erfahrungsbericht per E-Mail

fur den Hochschulaustausch an: hsa@uni-greifswald.de

flr Erasmus+ an: erasmus@uni-greifswald.de

fur PROMOS an: promos@uni-greifswald.de




Angaben zum Studium/Praktikum

Studienfacher Skandinavistik/ Philosophie
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs) | Sprachkurs (Faroese Summer Institute)
Zielland/ Stadt Farder Inseln/ Térshavn
Gastinstitution Frodskaparsetur Fgroya
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mmljjjj) 06. bis 24. August 2018

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Flie3text.

Was waren lhre personlichen und akademischen Beweggriinde fir den Auslandsaufenthalt?

Als wesentlichster Grund, den auch ziemlich leicht zu erkennen ist, steht eins meiner beiden Studienfacher -
Skandinavistik - im Hintergrund. Es ist zwar im Rahmen meines Studiums keine Verpflichtung, einen Sprachkurs
(vor allem noch in solch einer kleinen Sprache) im Ausland zu belegen, aber nach meiner allerersten achttatigen
Reise auf die Farder Inseln im August 2017, mit der ich meinem Erasmus+ Auslandsjahr in Bergen in Norwegen
(2016-2017) den Ausklang gesetzt habe, war ich so begeistert von all dem Traumhaften, was ich dort erlebt habe -
von den unglaublich netten und gastfreundlichen Menschen, von der einzigartigen Natur, von dem zauberhaften
"Avocadogriin”, von dem entziickenden Wetter, und auch vor allem von der faszinierenden fardischen Sprache, die
von so wenigen gesprochen wird aber trotzdem als eigene Sprache existiert, auch wenn es eine kurzzeitige Reise
war, dass ich mich unmittelbar auf die Planung fiir ein Wiederkommen eingestellt habe.

Das Faroese Summer Institute, das alle zwei Jahre an der Universitat der Faroer stattfindet, fiel mir sofort als
Moglichkeit zum Wiederbesuch ein, da ich friher im Institut fir Nordistik Ausschreibungen bzw. Broschiiren dafiir
gesehen habe, und eine Dozentin aus dem Institut 2016 dran teilgenommen hat. Ausgerechnet im August 2018,
d.h., im folgenden Jahr, wurde es erneut veranstaltet, und deshalb sah ich es an als eine super Gelegenheit, die ich
mir auf keinen Fall entgehen lassen wollte.

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten)

Zunachst einmal habe ich das Bewerbungsformular von der Webseite heruntergeladen und ausgefillt, sobald es
online war. Da meine Bewerbung sehr friih bei der Universitat eingegangen ist (Oktober 2017), musste ich nach der
Bestatigung des Eingangs noch einige Monate auf die Zusage warten, die ich im April 2018 erst erhielt.

Was das Visum angeht: obwohl die Faréer dem Danischen Kdnigreich angehéren und Danemark in der EU bzw.
den Schengener Abkommen ist, sind die Farder andrerseits Bestandteil von keinem der beiden. Als Nicht-Deutsche
mit einem Schengen-Ausweis hatte ich deshalb eigentlich zwanghaft ein Visum beantragen missen, um auf die
Farder einzureisen, aber als Inhaberin eines taiwanischen Reisepasses verfiige ich wiederum (ber das Vorrecht,
innerhalb 90 Tage ganz ohne Visum dahin zu reisen, und von daher musste ich mich tberhaupt nicht darum
kimmern.

Sobald ich die Zusage bekam, setzte ich mich umgehend auf die Suche nach glinstigen Hin- und Ruckfligen, und
hatte das Glick, fur die Hin- und Riickreisen vom Flughafen Kopenhagen aus mit SAS insgesamt um die 150€ zu
zahlen.

Die Unterkunft wurde von der Universitat der Farder organisiert und die Kursteilnehmer wurden im Laufe des
dreiwdchigen Kurses auf die Volkshochschule in Térshavn mit Friihstlick untergebracht, gegen die Gebiihren 3500
danische Kronen (um 470 Euro), was verhaltnismaRig schon glinstig war, trotz der scheinbar abschreckenden Zahl.
Naturlich soll ich hier auch nicht vergessen, die Kursgeblhren anzusprechen: das waren 6500 DKK (ca. 865€) fur
den gesamten Kurs, die den Preis des Kursbuchs mit CD, welches gut strukturiert verfasst ist, auch enthielt.

Auf den Faréern splrte sogar auch ich, nach meinem Aufenthalt in Norwegen, wo alles bekannterweise teuer ist,
dass die Preise dort manchmal noch um einige Kronen hoher sind als in Norwegen, z.B. der Mietpreis. Das in den
meisten norwegischen Restaurants kostenlose Leitungswasser, muss man an vielen Orten in Térshavn sogar auch
bezahlen. Ohne die PROMOS Zuschisse und Reisekostenpauschale ware ich ganz wahrscheinlich finanziell nicht
zurechtgekommen.




Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht?
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Priifungen, Tagungen, Workshops)

Am Faroese Summer Institute wurden die 26 Teilnehmer auf Wunsch in zwei Gruppen aufgeteilt, die

jeweils einen Kurs mit intensiverem und entspannterem Tempo besuchten, 3 Wochen lang, montags bis
freitags. Beide Kurse fokussierten sich auf die Grammatik und Aussprache. Ich habe selber den
entspannteren Kurs belegt, wo wir im Unterricht viele stifie und ziemlich philosophische Kinderbilicher

vom preisgekrénten fardischen Autor bzw. lllustrator Bardur Oskarsson gelesen haben.

Dariiber hinaus wurden Vortrage Uber den fardischen Sprachpurismus, die fardische Literatur und Geschichte
gehalten. Die traditionelle fardische Kiiche wurde ebenfalls mit Videos und Fernsehsendungen vorgestelit.
Nach dem 3wdchigen Kurs wurde eine schriftliche Abschlusspriifung abgelegt, und bestandene Priifungen
wurden jeweils mit einem Nachweis von 10 ECTS-Leistungspunkten versehen.

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen?
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort)

Im Sommersemester 2018, dem Semester vor meinem vorgesehenen Aufenthalt auf den Faréern,

wurden im Institut fir Nordistik passenderweise Seminare in der faréischen Sprache sowie Landeskunde

von Dozentin Laura Zieseler und Prof. Dr. Christer Lindqvist angeboten, welche fiir mich als perfekte

sprachliche Vorbereitung galten. Nach Besuch dieser Seminare verfugte ich schon Uber bestimmte
Grundkenntnisse der Landeskunde und der Sprache, die mir den Anfang am Faroese Summer Institute
einigermafien erleichtert hat, besonders bezliglich der Aussprache.

Verwandt mit den anderen nordgermanischen Sprachen, das Fardische lasst sich schriftlich und grammatisch recht
leicht mit dem Islandischen verwechseln, hért sich aber von der Aussprache her deutlich abweichend davon an. Fir
viele aus der westlichen Kiiste Norwegens, die anstelle der Hochsprache Dialekte sprechen, scheint das Fardische
akustisch sehr familiar. Mit den Einheimischen war es bei der Kommunikation nie zu gro3en Problemen gekommen,
da ich, selbst wenn ich mit der fardischen Sprache 6fters nicht klarkam, immer wieder zurlick auf mein Bergen-
Norwegisch (westlich) zurtickgreifen konnte, so dass ich mich immer noch versténdigen konnte, weil die Faringer in
der Schule auch Danisch gelernt haben.




Welche personlichen Eindriicke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort;
Mentalitat, pragende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfillt?)

Fir mich personlich war es schon die zweite Reise auf die Farder Inseln, aber auf der 45mindtigen Busfahrt vom
winzigen Flughafen in die Hauptstadt Térhavn fiihlte es sich trotzdem tberwaltigend an, vom "Avocadogrin”
umgeben zu sein. Der Alltag in Térshavn, der kleinsten Hauptstadt der Welt, hat mir duRRerst gut gefallen. Jeden Tag
wachte ich auf, und es fiihlte sich in dem Moment an als héatte ich weiter geschlafen und getrdumt, wo ich Uber das
Fenster hinaus schaute und die gegentiber gelegene Insel Nélsoy sah. "Das Leben ware mega wunderschén, wenn
ich hier fur immer bleiben dirfte." dachte ich mir tausendmal.

Innerhalb meines gesamten 2maonatigen Aufenthalts ist eine ganze Menge Erlebnisse aufgetreten, die es zu zwei
der besten Monate in meinem Leben gemacht hat. Live Konzerte wurden besucht, deren Sanger ab und zu auf der
StralRe erblickt wurde. Per Anhalter bin ich mehrmals in andere Stadte gereist, wo ich mit den Fahrern auf Fardisch,
Norwegisch und Englisch geplaudert und witzigerweise herausgefunden habe, dass wir gemeinsame Bekannte
haben. Slaettaratindur (880 m), den héchsten Berg auf den Fardern, habe ich Gberwunden, von wo aus der Blick mit
gutem Wetter unschlagbar war. Wahrend ich mich dort aufhielt, hatte ich das gréte Gliick, beim Faroe Islands
International Minority Film Festival dabei zu sein, und den Besuch bzw. die Ankunft des danischen Kronprinzen
Frederik und seiner Familie miterleben zu kdnnen. Darlber hinaus bin ich auch endlich einmal mit einem
Hubschrauber geflogen (wofir ich bloR etwa 60€ fiir 2 Personen ausgegeben habe) und habe die Inseln von oben
nicht besser betrachten kénnen.

Meine Erwartungen wurden auf jeden Fall erfillt, wenn ich bedenke, was fiir coole Erfahrungen ich dort auf den
Farder Inseln gesammelt habe, und was fiir nette Menschen ich getroffen habe, die sich so sehr dartiber freuen,
dass sich jemand fir ihr Land, ihre Kultur und Sprache interessiert und dahin reist.

Welche praktischen Tipps wiirden Sie zukinftigen Studierenden fiir Ihren Auslandsaufenthalt geben?
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, ...)

Zeitlich frih mit der Planung anfangen (bei mir war es echt sehr friih), sich beim International Office beraten lassen
und Uber Finanzierungsmdglichkeiten bzw. den Bewerbungsprozess informieren, sich eine gute Regenjacke und ein
Paar wasserdichte Wanderschuhe im Vorfeld besorgen, sich mit der Sprache und der Landeskunde (wenn die Zeit
erlaubt) vor der Abreise befassen, usw.

Wir wirden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufiigen (per Email).

Bitte wahlen Sie ausschlieBlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die
Personlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit lhrer Fotoauswahl erklaren Sie sich damit einverstanden,
dass das International Office der Universitit Greifswald diese Fotos zum Zweck der Offentlichkeitsarbeit nutzt und
veroffentlichen darf.




	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Liu, Yang-Leng
	EMa i l: yf141093@uni-greifswald.de
	anonym: Off
	nicht anonym: Off
	Studienfächer: Skandinavistik/ Philosophie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Sprachkurs (Faroese Summer Institute)
	Z i el l and Stadt: Färöer Inseln/ Tórshavn
	Gastinstitution: Fróðskaparsetur Føroya
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 06. bis 24. August 2018
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Als wesentlichster Grund, den auch ziemlich leicht zu erkennen ist, steht eins meiner beiden Studienfächer - Skandinavistik - im Hintergrund. Es ist zwar im Rahmen meines Studiums keine Verpflichtung, einen Sprachkurs (vor allem noch in solch einer kleinen Sprache) im Ausland zu belegen, aber nach meiner allerersten achttätigen Reise auf die Färöer Inseln im August 2017, mit der ich meinem Erasmus+ Auslandsjahr in Bergen in Norwegen (2016-2017) den Ausklang gesetzt habe, war ich so begeistert von all dem Traumhaften, was ich dort erlebt habe - von den unglaublich netten und gastfreundlichen Menschen, von der einzigartigen Natur, von dem zauberhaften "Avocadogrün", von dem entzückenden Wetter, und auch vor allem von der faszinierenden färöischen Sprache, die von so wenigen gesprochen wird aber trotzdem als eigene Sprache existiert, auch wenn es eine kurzzeitige Reise war, dass ich mich unmittelbar auf die Planung für ein Wiederkommen eingestellt habe.
Das Faroese Summer Institute, das alle zwei Jahre an der Universität der Färöer stattfindet, fiel mir sofort als Möglichkeit zum Wiederbesuch ein, da ich früher im Institut für Nordistik Ausschreibungen bzw. Broschüren dafür gesehen habe, und eine Dozentin aus dem Institut 2016 dran teilgenommen hat. Ausgerechnet im August 2018, d.h., im folgenden Jahr, wurde es erneut veranstaltet, und deshalb sah ich es an als eine super Gelegenheit, die ich mir auf keinen Fall entgehen lassen wollte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Zunächst einmal habe ich das Bewerbungsformular von der Webseite heruntergeladen und ausgefüllt, sobald es online war. Da meine Bewerbung sehr früh bei der Universität eingegangen ist (Oktober 2017), musste ich nach der Bestätigung des Eingangs noch einige Monate auf die Zusage warten, die ich im April 2018 erst erhielt.
Was das Visum angeht: obwohl die Färöer dem Dänischen Königreich angehören und Dänemark in der EU bzw. den Schengener Abkommen ist, sind die Färöer andrerseits Bestandteil von keinem der beiden. Als Nicht-Deutsche mit einem Schengen-Ausweis hätte ich deshalb eigentlich zwanghaft ein Visum beantragen müssen, um auf die Färöer einzureisen, aber als Inhaberin eines taiwanischen Reisepasses verfüge ich wiederum über das Vorrecht, innerhalb 90 Tage ganz ohne Visum dahin zu reisen, und von daher musste ich mich überhaupt nicht darum kümmern.
Sobald ich die Zusage bekam, setzte ich mich umgehend auf die Suche nach günstigen Hin- und Rückflügen, und hatte das Glück, für die Hin- und Rückreisen vom Flughafen Kopenhagen aus mit SAS insgesamt um die 150€ zu zahlen.
Die Unterkunft wurde von der Universität der Färöer organisiert und die Kursteilnehmer wurden im Laufe des dreiwöchigen Kurses auf die Volkshochschule in Tórshavn mit Frühstück untergebracht, gegen die Gebühren 3500 dänische Kronen (um 470 Euro), was verhältnismäßig schon günstig war, trotz der scheinbar abschreckenden Zahl. Natürlich soll ich hier auch nicht vergessen, die Kursgebühren anzusprechen: das waren 6500 DKK (ca. 865€) für den gesamten Kurs, die den Preis des Kursbuchs mit CD, welches gut strukturiert verfasst ist, auch enthielt.
Auf den Färöern spürte sogar auch ich, nach meinem Aufenthalt in Norwegen, wo alles bekannterweise teuer ist, dass die Preise dort manchmal noch um einige Kronen höher sind als in Norwegen, z.B. der Mietpreis. Das in den meisten norwegischen Restaurants kostenlose Leitungswasser, muss man an vielen Orten in Tórshavn sogar auch bezahlen. Ohne die PROMOS Zuschüsse und Reisekostenpauschale wäre ich ganz wahrscheinlich finanziell nicht zurechtgekommen.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Am Faroese Summer Institute wurden die 26 Teilnehmer auf Wunsch in zwei Gruppen aufgeteilt, die
jeweils einen Kurs mit intensiverem und entspannterem Tempo besuchten, 3 Wochen lang, montags bis
freitags. Beide Kurse fokussierten sich auf die Grammatik und Aussprache. Ich habe selber den
entspannteren Kurs belegt, wo wir im Unterricht viele süße und ziemlich philosophische Kinderbücher
vom preisgekrönten färöischen Autor bzw. Illustrator Bárður Oskarsson gelesen haben.
Darüber hinaus wurden Vorträge über den färöischen Sprachpurismus, die färöische Literatur und Geschichte gehalten. Die traditionelle färöische Küche wurde ebenfalls mit Videos und Fernsehsendungen vorgestellt.
Nach dem 3wöchigen Kurs wurde eine schriftliche Abschlussprüfung abgelegt, und bestandene Prüfungen
wurden jeweils mit einem Nachweis von 10 ECTS-Leistungspunkten versehen.

	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Im Sommersemester 2018, dem Semester vor meinem vorgesehenen Aufenthalt auf den Färöern,
wurden im Institut für Nordistik passenderweise Seminare in der färöischen Sprache sowie Landeskunde
von Dozentin Laura Zieseler und Prof. Dr. Christer Lindqvist angeboten, welche für mich als perfekte
sprachliche Vorbereitung galten. Nach Besuch dieser Seminare verfügte ich schon über bestimmte
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Meine Erwartungen wurden auf jeden Fall erfüllt, wenn ich bedenke, was für coole Erfahrungen ich dort auf den Färöer Inseln gesammelt habe, und was für nette Menschen ich getroffen habe, die sich so sehr darüber freuen, dass sich jemand für ihr Land, ihre Kultur und Sprache interessiert und dahin reist.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Zeitlich früh mit der Planung anfangen (bei mir war es echt sehr früh), sich beim International Office beraten lassen und über Finanzierungsmöglichkeiten bzw. den Bewerbungsprozess informieren, sich eine gute Regenjacke und ein Paar wasserdichte Wanderschuhe im Vorfeld besorgen, sich mit der Sprache und der Landeskunde (wenn die Zeit erlaubt) vor der Abreise befassen, usw.


